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Ausbaustand des Eisenbahnnetzes Österreich-Ungarns bis 
1914:

Betriebslänge: 48.300 km

7,7 km/100 qkm (Ö), 6,6 km/100 qkm (U)

Deutsches Reich: 11,6 km/100 qkm

Davon  zweigleisig: 8.432 km

Lokale Schmalspurbahnen: etwa 2.500 km
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Hauptverkehrsrichtungen/Grenzüberschreitungen:

Deutschland: 50 Schienenstränge

Schweiz: 2 Schienenstränge

Russland: 4 Schienenstränge

Rumänien: 4 Schienenstränge 

Italien: 5 Schienenstränge

Serbien: 1 Schienenstrang
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Friedensorganisation:

(bis 1910 nahezu gänzlich verstaatlicht)

Österreich: k.k. Eisenbahnministerium (1896)

16 Direktionen der k.k. Staatsbahnen

Ungarn: k.u. Handelsministerium (1867)

12 Betriebsleitungen der k.u. 
Staatsbahnen

Privatbahnen (Südbahn und Kaschau-Oderberg in Ö und U)

Bosnien-Herzegowina: k.u.k.Finanzministerium
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Weitere Probleme:

Ungarn : zu 2/3 von Österreich und Bosnien umgeben

Vollbahn: überschreitet an 20 Stellen die 1350km 
lange Binnengrenze

Bosnien: Eine Umladestation, eigenes 
Verkehrsgebiet mit 76 cm 
Schmalspurnetz
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Weitere Probleme:

Ungarn : zu 2/3 von Österreich und Bosnien umgeben

Vollbahn: überschreitet an 20 Stellen die 
Binnengrenze

Bosnien: Eine Umladestation, eigenes 
Verkehrsgebiet 76 cm Schmalspurnetz

Transport Tirol – Ostgalizien bzw. Bosnien – Böhmen 
überschreitet zweimal die Zwischengrenze= 
Dienstsprachengrenze…
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K.u.k. Armee und die Eisenbahn

Chef des Generalstabes: Einfluss auf alle Angelegenheiten, 
die die mil. Leistungsfähigkeit der Bahnen betrifft

Kriegsministerium: Abteilung 5/E.B. (= Personal des 
Eisenbahnbüros des Generalstabes) 

Direkter Verkehr mit den zuständigen Ministerien

K.u.k. Eisenbahnlinienkommandant mit Militärbüro: Je k.k. 
Staatsbahndirektion bzw. k.u. Betriebsleitung 
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Einflussnahme mil. Eisenbahnbehörden auf

• Bau und Linienführung neuer Bahnen

• Leistungsfähigkeit bestehender und neu zu erbauenden 
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• Einrichtung und Nachbeschaffung der Maschinen und 

Waggons

• Ausgestaltung der Ein- und Auswaggonierungsstationen

• Bereithaltung von Betriebsstoffen

• Vorbereitungen für den Kranken- und Verwundetentransport

• Sicherung der Bahnen vor Sabotageakten und

• Vorkehrungen zur Zerstörung und Wiederherstellung von     

Kunstbauten
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•Normierung des Aufmarsches

• Auf allen wichtigen Bahnen hundertachsige Züge (= 500 t)

1 Bataillon oder 1 Batterie oder 25 Wagen mit je 20,5 t
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•Normierung des Aufmarsches

• Auf allen wichtigen Bahnen hundertachsige Züge (= 500 t)

1 Bataillon oder 1 Batterie oder 25 Wagen mit je 20,5 t

• Kategorisierung der Lokomotivtypen nach 43 

Kriegskategorien (Anzahl gekuppelter Achsen, Zugkraft, 

Kurvengängigkeit, Durchgangsprofil, Raddruck

• Kategorisierung der Strecken nach 21 Belastungssektionen 

(Neigungs- und Krümmungsverhältnisse, Oberbau-

tragkraft, Lichtraumprofil)

• 313 Kriegsfahrordnungen (31.200 km), 

Reisegeschwindigkeit elf (eingleisig) bis 18 km/h 

(zweigleisig)
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Die konkreten Kriegsvorbereitungen

Gliederung der k.u.k- Armee in:

A-Staffel: 28 1/2 ITD und KD, 21 LdstInf- und Marschbrigaden (1.100.00 
Soldaten)

B-Staffel: 12 ITD, 1 KD, 6 LdstInf- und Marschbrigaden (400.000 
Soldaten)

Minimalgruppe Balkan: 8 ITD, 7 LdstInf- und Marschbrigaden (300.000 
Soldaten)
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Die Bearbeitung der Kriegsfälle 1

Evidenzbüro: Daten der fremden Heere

Operationsbüro: Detailliertes Kräftekalkül, Aufmarsch-varianten, 
Kriegsgliederung, Alarminstruktionen, Aufmarsch

Ettappenbüro: Materielle Versorgung der Streitkräfte

Landesbeschreibungsbüro und militärgeographisches Institut: 
Kartenmaterial 
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Die Bearbeitung der Kriegsfälle 2

Abschluss dieser Arbeiten alljährlich im Herbst

Sanktion Seiner Majestät

Eisenbahnbüro: Instradierungsarbeiten über den Winter

Einberufung der 28 EbLinienkdt. mit je 2-3 Beamte

Personalaufstockung insgesamt um 80-120 Mann

Abschluss der Neubearbeitung mit 1. März
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Der Aufmarsch in den Weltkrieg 1

25 Juli 19.15 Uhr: Ablehnende Antwort Serbiens

Abends Mobilmachung Fall B

27. Juli: 1. Alarmtag, Formierung der Zentraltransportleitung in Wien 
als oberste instradierende Behörde der Monarchie

28. Juli: 1. Mobilisierungstag, sämtl. Verkehrsbehörden in mil. Händen. 
Franz Joseph I ernennt den Chef des Feldeisenbahnwesens, der dem 
Chef des Generalstabes untersteht  

Gegen Serbien werden aufgeboten: Minimalgrp. Balkan und B-Staffel (7 
KK bzw. 19 ITD, 3 KD), III. Korps (3 ITD) Reserve. 2/5 der k.u.k. Armee 
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Der Aufmarsch in den Weltkrieg 1

25 Juli: Russland verfügt in den Bezirken Warschau, Kiew, Odessa, 
Moskau und Kasan Befehle zur Vorbereitung der Mobilmachung

31. Juli: Russland mobilisiert, Franz Josef I unterzeichnet Befehl zur 
allgemeinen Mobilisierung

Damit hatten A und B-Staffel gegen Russland zu rollen
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Der Aufmarsch in den Weltkrieg 2

Eisenbahntechnische Maßnahmen: 

a) Verstärkung aller personenführenden Züge

b) 2. auf 3. Mob Tag (5./6.8.) Kriegsfahrordnung (Versorgung der 
Städte und Einrückungszüge ausgenommen)

c) Verschiebung von 1000 Lokomotiven und 10.000er 
Bahnmitarbeiter

d) 3. Mobtag 30 %, 4. MobTag 40 %, 5. MobTag 50%, 6. MobTag 70 %, 
ab 7. MobTag (=10.8.) voller Verkehr!
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•Die Alternativvariante des ObstdG Kery

• Auslastung der sieben Aufmarschlinien gegen Russland 

• Parallel zum Transport der A-Staffel standen vom 1. bis 23. 

August 464 bis 498 hundertachsige Zugstrassen zur 

Verfügung

• Reichsdeutsche Bahnen: 

Prag-Tetschen-Dresden-Görlitz-Liegnitz-Breslau-Oppeln-

Mislowitz-Trzebine-Krakau und

Görlitz-Hirschberg-Glatz-Mislowitz-Oswieczim-Trzebine-

Krakau

• Je Linie täglich 10-15 hundertachsige Züge

Keinerlei Absprachen zw. dem deutschen und dem ö.-u. Eisenbahnbüro 

vor dem Krieg….
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Schlussbetrachtung des Aufmarsches von 1914

Gen. Conrads Befehl vom 29. November 1913:

Erstellung eines Instradierungselaborat unter der Berücksichtigung, 
dass dem Aufmarsch gegen Russland der Kriegsfall B zeitlich vorangeht.

Dem GstbChef wurde am 31.7. seitens der Führung des 
Eisenbahnbüros kein umfassendes Lagebild präsentiert

Die Folge waren große Gebietsverluste und unersetzliche Verluste an 
Soldaten und Gerät 
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Kalkül für die Südtiroloffensive

Züge

Bedarf Qu.Abt. 420

Schwere Artillerie, Munition 120

13 Infanterietruppendivisionen 910

Gesamt 1450

Dauer: 45 Züge täglich/5 Wochen
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Ausladestationen

7 Stationen zwischen Bozen – Trient

3 weitere im südl. Etschtal bis zur Front

3 Stationen in der Val Sugana

Rampenausbau bis Februar 1916

6300m : 500 = 13 Züge, 6 Std. je Zug

Operationsbereitschaft bis 20. März
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Ab 1. März fällt unablässig Schnee

Bis 6. März: 22 Züge/täglich = 17. April

Stoppen der Materialzüge

Heranführung der 11. Armee bis 25. März
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Entwicklung seit Mitte 1917:

Personal schlecht bekleidet und unterernährt

Mangel an Betriebsmittel und Reparaturmaterial

Reparaturstand
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Ende Oktober: politischer Zerfall der Donaumonarchie

Eigenmächtige Demobilisierung von mehr als 5 Mill. Mann

Hunderttausende stürmen die Bahnhöfe

Die Leitung durch die Betriebsbehörden versagt

Schießereien und Plünderungen
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6. November: 

Nach mehrfachen Interventionen in Prag, Laibach und Krakau

Anerkennung der Zentraltransportleitung als ordnende Behörde
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Geordneter Verkehr: 

tägl. 14 Züge aus dem Inntal

18 Züge aus dem Pustertal und Kärnten

32 Züge aus Krain und dem Küstenland

16.858 Offz., 382.800 Mann, 2518 Fuhrwerke, 21.000 t Güter

Transport insgesamt: 400.000 Mann aus Nordtirol, 400.000 aus 
dem Pustertal, 800.000 aus Laibach-Triest.  

436.000 in ital. Gefangenschaft




